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PeMprud :

BtN-ebroiik.

SûapoUjcil^e »ewiM«
guEgês ber ©ia&t 8«**$
tourben cm 28. ganuar fût
folgenbe Sauprojeïte, teit=

toeife unter Sebingungen, er»

teilt : fpotel Saut au tac für
einen Abortumbau Salfirafje 1, 3örta; 1; ©. äRüfler
Sur etne„SSetbinbung§ireppe puffen bem 1. unb 2. @io<ï

irn fôaufe SSalbmannfitûfje 6, gürssg 1; ©efcïstûtfier
Sijotnar.n für eine Steppe §rt)if<§en bem ©rbgefdjofj unb
bem 1. ©tobt im $aufe 9îenmoeg 59, 1; SDirefiion
ber eibgen. Sauten für eine ©tngangsfiufe jur ©traiter»
Ijalle unb ein Sac?) über bem Salfon im ^ofe auf ber
©übfeite beë Kaufes Sranbfchenfefitafse 25, Qütidj 2;
grau SJi. $ofmann Stefer für Abânberung bel genet)«

migtcn ©chuppenanbauel an ber .fparbiutmfirafje, 3ûrid) 5 ;

©tabt Ijüric^ für einen £>eijraum im Seller bel £>aufe§
Simmatftrafje 18, 3ürid) 5; g. Surfart, Ard&itett, für
Srfteïlung non jnaei ©laSfäjeiben in ber Sa^flädje auf
ber ©übroefifeltc bei £>aufel Sionfisaffe 10, Qücic^ 6;
©fdjmlnb unb |jigi, Slrdjiteften, für eine ©infriebungl»

-ftu0mauer,©£|ansac!erfira^e 10, 3ürid) 6; Sonfumoetein
3üricfc' für einen ilmbau im ©rbgefchofj bei .fpaufel 2Bein=

bergfirafje 103a, für DffenhaUung bei Sorgartenl an
ber äBelnbergftrafje unb Scrfdjiebung ber Sabentreppe,
3üricb 6; Martin Sklbburger für bie 9tic§teinfrlebung

"Siirftigfeit mit frohem SJJlnt,
®rt# iff Sîetdjtnm of)«* ©ut.

bel Sorgartengebietel Slnbenbadhfirafje 24/9)1 einrabfit. 4
unb 6, 3üri^ 6; g. SSBeibelt für einen ©efchirthaulan»
ban gordjftrafje 69, 3ürich 7 ; tl/lagbalenenheim befuge
für einen ©emfifefeUer 2Biteüi!erfttaf$e 45, ßüric'g 8;
9Î. ©eeberger für etnen Umbau im «ürbgefdjoff bei fjaufel
©eefelbftrafje 202, 3üricf) 8.

Sanlidjci ßtt§ $ürid). 3" iîjcem Scripte über ben
Soranfdjlag für ben aufjorbentlibben Setfehr äufjett bie

iRed^nunglprüfunglfornmiffton bei ©rofjen ©iabtratel
oon 3ürtd) ben aBimfdj, baf) ber ©tabirat im Stammen
ber finansieüen 9JÎ5gïid)îeUen über ben »oilkgenben Sor=
anfäjlag ^inaul bte Sautätigfeit in ber ©labt gürid),
namentlich im Hochbau, butd} bie Ausführung oon Sauten
förbere. @1 foti fomohl ber Arbeiterfchuft bei Sauge«
toerbel Arbeitsgelegenheit geboten, all ben ©emcrbeitei»
benben bie Aufrechterhaltung ihrer Setriebe burd) Arbeits«
aulführungen ber ©tabt erleichtert roerben.

©ch«l!ja8ätseKÖa«t2n in gürid). Sal noch oon
ber ehemaligen ©emeinbe Aufjerfthl erfüllte unb oon
ber ©tabt oergröffetic @chulhaul|jarb genügt langft
nidjt mehr, ©chou im Oatp: 1912 mußten oiele ©djüler
bei |>arbquarttetS in anbere Quartiere jur ©chute ge=
fcîjidt toerben ; heute finb el son 1200 ©cfjülern beinahe
900, bie nicht in ihrem SSohnquartkre bie ©djule he»

fuchen fönnen. Aber aud> bal Quartier SBiebifon miel
infolge ber bil pm Srteglaulbruch ftänbig n)a<hfcnben
Seoölferung immer höhere ©chületjahien auf. Sie 3en»
tralfdjulpfïege forberte baher ben San oon jraei ©cljut»
häufern, eine! im |)atb, bal anbere in SBiebüon.

WAmichàMêS

GesâzZftSblâ
der SFfamà Meisterschaft

derm
ISMMgêA Slêd

Usrslsz.

Direktion: SeUW-SsidWgtzSKfS« Gvbett.

Erscheint je DonnerZtagS und kostet per Semester Fr. 8.60, per Jahr Fr. A
Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«

entsprechenden Rabatt

Zürich, de» 3. Februar I M«

NscheOmH:

Ss«-eMM.
BaApolizeìlîchê Bewillì-

g«kge» der Stadt Zürich
wurden am 28. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weiss unter Bedingungen, er-
teilt: Hotel Baur au lac für

einen Abortumbau Talftraße 1, Zürich 1; C. Mäller
für eine^Verbindungstreppe zwischen dem 1. und 2. Stock

im Hause Waldmannstraße 6, Zürich 1; Geschwister
Thomcmn für eine Treppe zwischen dem Erdgeschoß und
dem I. Stock im Hause Renmveg 59, Zürich 1; Direktion
der eidgen. Bauten für eine Eingangsstufe zur Schalter-
Halle und ein Dach über dem Balkon im Hofe auf der
Südseite des Hauses Brandschenkestraße 25, Zürich 2;
Frau M. Hosmann-Kiefer für Abänderung des geneh-

migten Schuppenanbaues an der Hardturmstraße, Zürich 5 ;

Stadt Zürich für einen Heizraum im Keller des Hauses
Limmatftraße 18, Zürich 5; I. Burkart, Architekt, für
Erstellung von zwei Glasscheiben in der Dachfläche auf
der Südwestseite des Hauses Bionstraße 10, Zürich 6;
Gschwind und Higi, Architekten, für eine Einfriedungs-
stützmauer Schanzackerstraße 10, Zürich 6; Konsumverein
Zürich für einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses Wein-
bergstraße 103u, für Offen Haltung des Vorgartens an
der Weinbergftraße und Verschiebung der Ladentreppe,
Zürich 0; Martin Waldburger für die Nichteinfriedung

Dürftigkeit mit frohem Mnt,
Das ist Reichtum ohne Gut.

des Vorgartengebietes Ltndenbachstraße 24/Màadstr. 4
und 6, Zürich 6; F. Weideli für einen Geschirrhausan-
bau Forchstraße 69, Zürich 7 ; Magdalenenheim Refuge
für einen Gemüsekeller Witellikerstraße 45, Zürich 8;
R. Seeberger für einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses
Seefeldstraße 202, Zürich 8.

BaMches a»Z Zürich. In ihrem Berichte über den
Voranschlag für den außsrdenilichen Verkehr äußert die

Rechnungsprüfnngskommission des Großen Stadtratcs
von Zürich den Wunsch, daß der Stadtrat im Rahmen
der finanziellen Möglichkeiten über den vorliegenden Vor-
anfchlag hinaus die Bautätigkeit in der Stadt Zürich,
namentlich im Hochbau, durch die Ausführung von Bauten
fördere. Es soll sowohl der Arbeiterschaft des Bauge-
werbes Arbeitsgelegenheit geboten, als den Gewerbetrei-
benden die Aufrechterhaltung ihrer Betriebe durch Arbeiîs-
ausführungen der Stadt erleichtert werden.

SchAlhaAsKeiààK in Zürich. Das noch von
der ehemaligen Gemeinde Außersihl erstellte und von
der Stadt vergrößerte Schulhaus Hard genügt längst
nicht mehr. Schon im Jahr 1912 mußten viele Schüler
des Hardquartiers in andere Quartiers zur Schule ge-
schickt werden; heute sind es von 1200 Schülern beinahe
900, die nicht in ihrem Wohnquartiere die Schule be-

suchen können. Aber auch das Quartier Wiedikon wies
infolge der bis zum Kriegsausbruch ständig wachsenden
Bevölkerung immer höhere Schülerzahlen auf. Die Zen-
tralschulpflege forderte daher den Bau von zwei Schul-
Häusern, eines im Hard, das andere in Wiedikon.



giïufïr. fdjtfldä- ftanbto. =3 ei taug („TOeifterblatt") 5îï. 15

jftach einer Vorlage beS ©tabtrateS, bte bem ©rofjen
©tabtrat pgegangen ift, foH nun junäd^ft baS fpatb ein
neue§ ©dhulhauS mit 24 Klaffenjimmern, ben üblichen
ïlebenraumen unb einer Sural) alle erlfalten. Als Vau*
plah mar fdjon lange ba§ offene ©elänbe an ber ©ihl»
felbftrajje jrotfcljen ber geplanten Verlängerung ber iSäcfer«

firafje unb bem garbplatje beftimmt morben. @S !ann
jroar nlc^t gefagt roerben, öafj ber III. ©djulfretS als
©anjeS gurgelt an erheblichem Wangel an ©chuttofalen
leibe, benn oon feinen 290 «)3rimar= unb ©efunbarfdhuü
Haffen finb, abgefetjen nom WletfdfjulhauS Wengifttajje,
nur nier in fßrooiforlen untergebracht. Wenn [ich 3di=
tralf^ulpflege unb ©tabtrat tro^bem entfchloffen hoben,
bie fofortige ©rftetlung eines ©dhulhaufeS p beantragen,
fo Heien fie ftch babei oon ber ©rmägung leiten, bag
baS Quartier fparb fehr unter bem SJIangel an ©chul=
totalen leibet. ©afj Aufjerfiht umgelehrt Überfluß an
©dhullofalen hot, ift für bie Veoölleruttg beS -£>arbquar=
tlerS ein geringer Sooft, benn ber Übelftanb, bafj bie

2Jlehrjahl ber Ktnber einen p langen unb megen beS

Verleihs pm Seil auch gefährlichen ©djutmeg hot, roirb
baburch nicht befeitigt. 3u bem ©ntfdfjluffe, fofort p
bauen, trug auch In mefenttichem Silase bie Überlegung
bei, bafj bie ©tabt fomeit möglich burch ©rftettung öffent
lieber ©ebäube bte gegenwärtige Notlage beS VaugeroerbeS
milbern follte.

©te ganje ©chulhauSanlage, bie im £arb
mit ber 3«it erftehen foU, umfafjt etnen Çaupibau mit
Anbau famt jroei SumhaHen für bte ißrimarfchule unb
ein ©dfjulhauS mit SumhaHe für bie ©efunbarfchule.
Vorläufig foU nur ber £>auptbau unb etne SurnhaHe
erftetlt, ber Anbau, baS ©elunbarfchulhauS unb jroet
SumhaHen bagegen erft fpäter pr Ausführung gelangen.
©aS projettterte VrimatfchuIhauS lommt parallel pr
©ihlfeibftrahe p flehen, roährenb fich ber Vauplab für
baS ©efunbarf'djulgebäube an ber projeltierten (oetläro
gerten) Väcferftrafje befinbet. Sie Vaufoften für btefeS
iprojeft finb auf 1,615,000 ffr. oeranfchlagt ; fee betragen
pro Kubifmeter umbanten SRaumeS 34 gr. 25 unb per
©djüler 777 gr. 05. ©oroeit baS ©elänbe etnftroeilen
nicht für bie ©djulhauSbaute beanfprucljt mirb, foil e§

p einem öffentlichen ©pielplah hergerichtet roerben.

3«t ©tftellang einer ftSbtifchen Votfranfenftube
in gürtd} roirb berichtet : 9tad)bem ber ©rofje ©tabtrat
bie Verlegung ber 9totfranfenftube in baS §auS pm
„Dbftgarten" abgelehnt hatte, rourben bem ©tabtrat eine
Veihe oon Siegenfehaften pm Kaufe angeboten, oon benen
aber leine ben Anforberungen, bie an ein KranfenljauS
geftettt roerben müffen, genügte. Unter blefen Umftänben
trat in ber ftabträtlichen Kommiffion ber ©ebanle auf,
bem langen, ergebniSlofen ©udjen nach einer paffenben
Stegenfdhaft burch Veanfptucfpng beS roefttichen £err=
fchaftShaufeS auf ber Waib für biefen 3«r>edE ein ©nbe

p machen, ©le rounbetbare, ifolierte Sage beS @e=

bäubeS, bie Seid^tigleit ber Verbtnbung mit bem fünf-
tigen ftäbtifdljen ©pital liefen biefen Vorfchlag als eine
gerabep ibeale Söfung ber fchroierigen gragen nach
mßglichft rafter Vefeitigung ber gängltdh unhaltbaren
Verhältniffe, roelche bie jehige SRotlranlenftube barbietet,
erfdhetnen. ©a baS ©ebäube bei blofjer SGßteberherftel«
lung mit Vetbehaltung beS jetzigen ©runbriffeS felbft bei
Weglaffung oon Wohnräumen für ben Vermalter nur
für elroa 24 Kranle füaum bieten mürbe, foU pr @r=
höhung ber Vettenjahi We Kûdje in ben Ketter oerlegt,
bie offene WanbelfjaUe p einem groeiftöcfigen gefchloffenen
Anbau ausgebaut unb fonft noch einige Heinere Uno
bauten oorgenommen roerben. Auf biefe Wetfe erhält
man im ganjen 32 Kranfenbetten, 15 auf ber männ=
liehen Abteilung (©rbgefcljojj) unb 17 für bte grauen,
©er Kofienooranfchlag lautet auf 140,900 gr. ®ie

Vaufumme ift atterbtngS grofj ; ber ©tabtrat finbet aber,
baj) unter VerücEftchligung aller Verhältniffe ber Vor»
läge unbebenfUct) pgeftimmt roerben bürfe. ©tnmal ge=

roinnt babei bie Villa felbft, roeil fte nach f» »lelen
fahren beS SeerfiehenS roieber beroohnt unb bamit oor
weiterem Verfall bewahrt roirb; attberfeits roirb bie

grage ber Unterbringung beS 9Iotfran!enhaufeS burch
baS ißrojelt enblich in befriebigenber Weife gelöft. ©te
pfünftige 3weclbejtimmung beS WaibguteS roirb burch
biefe Söfung, bie nun bem ©rofjen ©tabtrat oorge=
fdjlagen roirb, nicht präfubijiert.

©ttöjjeaöaa in Der Watch (©chropj). (Korrefp.)
3toif<hen ber KantonSftrajje im Dohtenetçh bei Suggen
unb ber alten höhet gelegenen Ißofiftrafje im Vollenberg,
beabfichtigt bie ©emeinbe Suggen ben Vau ber feit
einiger 3üt projeltierten SraoerS ©tra^e auSpführen.
©te neue Sanb* unb ©emeinbeftra^e roirb eine bebem
tenbe Steigung erhalten unb für befferen Verlehr oon
großer Vebeutung roerben.

3m ©ereia jur ©rftellang eiaeS Krematoriums
iu ©hat referierte ©tabtbaumeifier Wüller aus
©t. ©allen über baS ©rgebntS beS $reiSroettberoerbe§
für ben Vau. ©te Kommiffion empfiehlt baS Ißrojett
oon Architeît Hartmann in ©t. Worih, als
Vauplah baS fogenannte Sotengut auf bem ©anb,
ba fich ber ftäbtifche grtebhof aus oerfchiebenen ©rünben
nicht eignet, ©te Koften fotten 100,000 gr. betragen.
®ie glnanjierung ift nodh Weht abgefdhloffen.

Der H)ol?nuttôstttarft tit un5
Htttôcbuttô am f. Dcscmbct*
Wie gewohnt, würbe als ©rgänpng pr 3ä"nng

ber leerftehenben Wohnungen auch bte 3<*hf ber im
Vau begriffenen ©ebäube unb Wohnungen ermittelt, ©er
©Influfj beS Krieges auf bte Vautätiglett lommt eigent=
lieh im Qahre 1915 richtig pm AuSbrudf, ba eS fich
bei ber oorjährigen 3ähIn"S W ber ^aupifadhe noch um
folche Vauten hanbelte, bte fcïjon oor Kriegsausbruch in
Angriff genommen roorben waren. Statt 151 ange=
fangener Wohnbauten, rote im 3tohre 1914, ftnb baher
bteSmal nur 90 (worunter 25 ©infamiltenhäufer) gepfjlt
roorben, in benen im Saufe beS QafjreS 1916 434 Woh=
nungen bepgSfertig roerben fotten gegenüber 622 unb
862 tn ben fahren 1915 unb 1914 wirtlich erftettten
Wohnungen. Qn ber nädhften liberfidht ift bie 3^hl ber
tn ben 3tah«n 1914 unb 1915 (genau 00m ©ejember
1913 bis fHooember 1914, be^ro. 00m ©ejember 1914
bis fJlooember 1915) tatfächlidh erftettten Wohnungen
unb bte für ba§ Qahr 1916 p erroartenbe WohnungS=
phl nach ©tabtfreifen oergltchen.

im Krets
1914 1915 1916 begehbare

erftettte Wohnungen Wohnungen
1 28 10 5
2 74 41 26
3 134 179 104
4 51 38 21
5 102 11 2
6 265 237 157
7 117 68 26
8 91 ' 38 93

ber ©tabt 862 622 434
Alle ©tabttrelfe, mit Ausnahme beS 8., weifen für

ba§ Qahr 1916 etne Abnahme ber WohnungSerftettung
auf, bte bur^roegS etne recht beträchtliche ift ; nach wie
oor jeboch roerben ber 6. unb ber 3. Kreis am meifien
flteuroohnungen auf ben Warft bringen.

Jilustr. fchtvciz. Haudw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. i

Nach eìner Vorlage des Stadtrates, die dem Großen
Stadtrat zugegangen ist, soll nun zunächst das Hard ein
neues Schulhaus mit 24 Klassenzimmern, den üblichen
Nebenräumen und einer Turnhalle erhalten. Als Bau-
platz war schon lange das offene Gelände an der Sihl-
feldstraße zwischen der geplanten Verlängerung der Bäcker-
straße und dem Hardplatze bestimmt worden. Es kann

zwar nicht gesagt werden, daß der III. Schulkreis als
Ganzes zurzeit an erheblichem Mangel an Schullokalen
leide, denn von seinen 290 Primär- und Sekundarschul-
klaffen sind, abgesehen vom Mtetschulhaus Wengistraße,
nur vier in Provisorien untergebracht. Wenn sich Zen-
tralschulpflege und Stadtrat trotzdem entschlossen haben,
die sofortige Erstellung eines Schulhauses zu beantragen,
so ließen sie sich dabei von der Erwägung leiten, daß
das Quartier Hard sehr unter dem Mangel an Schul-
lokalen leidet. Daß Außersihl umgekehrt Überfluß an
Schullokalen hat, ist für die Bevölkerung des Hardquar-
tiers ein geringer Trost, denn der Übelstand, daß die

Mehrzahl der Kinder einen zu langen und wegen des

Verkehrs zum Teil auch gefährlichen Schulweg hat, wird
dadurch nicht beseitigt. Zu dem Entschlüsse, sofort zu
bauen, trug auch in wesentlichem Maße die Überlegung
bei, daß die Stadt soweit möglich durch Erstellung öffent-
licher Gebäude die gegenwärtige Notlage des Baugewerbes
mildern sollte.

Die ganze Schulhausanlage, die im Hard
mit der Zeit erstehen soll, umfaßt einen Hauptbau mit
Anbau samt zwei Turnhallen für die Primärschule und
ein Schulhaus mit Turnhalle für die Sekundärschule.
Vorläufig soll nur der Hauptbau und eine Turnhalle
erstellt, der Anbau, das Sekundarschulhaus und zwei
Turnhallen dagegen erst später zur Ausführung gelangen.
Das projektierte Primarschulhaus kommt parallel zur
Sihlfeldstraße zu stehen, während sich der Bauplatz für
das Sekundarschulgebäude an der projektierten (verlän-
gerten) Bäckerstraße befindet. Die Baukosten für dieses

Projekt sind auf 1,615,000 Fr. veranschlagt; sie betragen
pro Kubikmeter umbanten Raumes 34 Fr. 25 und per
Schüler 777 Fr. 05. Soweit das Gelände einstweilen
nicht für die Schulhausbaute beansprucht wird, soll es

zu einem öffentlichen Spielplatz hergerichtet werden.
Z«r Erstellung einer städtische» Notkrankenstnbe

in Zürich wird berichtet: Nachdem der Große Stadtrat
die Verlegung der Notkrankenstube in das Haus zum
„Obstgarten" abgelehnt hatte, wurden dem Stadtrat eine
Reihe von Liegenschaften zum Kaufe angeboten, von denen
aber keine den Anforderungen, die an ein Krankenhaus
gestellt werden müssen, genügte. Unter diesen Umständen
trat in der stadlrätlichen Kommission der Gedanke auf,
dem langen, ergebnislosen Suchen nach einer passenden
Liegenschaft durch Beanspruchung des westlichen Herr-
schaftshauses auf der Waid für diesen Zweck ein Ende
zu machen. Die wunderbare, isolierte Lage des Ge-
bäudes, die Leichtigkeit der Verbindung mit dem künf-
tigen städtischen Spital ließen diesen Vorschlag als eine
geradezu ideale Lösung der schwierigen Fragen nach
möglichst rascher Beseitigung der gänzlich unhaltbaren
Verhältnisse, welche die jetzige Notkrankenstube darbietet,
erscheinen. Da das Gebäude bei bloßer Wiederherstel-
lung mit Beibehaltung des jetzigen Grundrisses selbst bei
Weglassung von Wohnräumen für den Verwalter nur
für etwa 24 Kranke Raum bieten würde, soll zur Er-
höhung der Bettenzahl die Küche in den Keller verlegt,
die offene Wandelhalle zu einem zweistöckigen geschlossenen
Anbau ausgebaut und sonst noch einige kleinere Um-
bauten vorgenommen werden. Auf diese Weise erhält
man im ganzen 32 Krankenbetten, 15 auf der männ-
lichen Abteilung (Erdgeschoß) und 17 für die Frauen.
Der Kostenvoranschlag lautet auf 140,900 Fr. Die

Bausumme ist allerdings groß; der Stadtrat findet aber,
daß unter Berücksichtigung aller Verhältnisse der Vor-
läge unbedenklich zugestimmt werden dürfe. Einmal ge-
winnt dabei die Villa selbst, weil sie nach so vielen
Jahren des Leerstehens wieder bewohnt und damit vor
weiterem Verfall bewahrt wird; anderseits wird die

Frage der Unterbringung des Notkrankenhauses durch
das Projekt endlich in befriedigender Weise gelöst. Die
zukünftige Zweckbestimmung des Waidgutes wird durch
diese Lösung, die nun dem Großen Stadtrat vorge-
schlagen wird, nicht präjudiziert.

Straßenba« i» der March (Schwyz). (Korresp.)
Zwischen der Kantonsstraße im Hohleneich bei Tuggen
und der alten höher gelegenen Poststraße im Bollenberg,
beabsichtigt die Gemeinde Tuggen den Bau der seit
einiger Zeit projektierten Travers-Straße auszuführen.
Die neue Land- und Gemeindestraße wird eine bedeu-
tende Steigung erhalten und für besseren Verkehr von
großer Bedeutung werden.

Im Vereis zur Erstellung eines Krematoriums
i» Chnr referierte Stadtbaumeister Müller aus
St. Gallen über das Ergebnis des Preiswettbewerbes
für den Bau. Die Kommission empfiehlt das Projekt
von Architekt Hartmann in St. Moritz, als
Bauplatz das sogenannte Totengut auf dem Sand,
da sich der städtische Friedhof aus verschiedenen Gründen
nicht eignet. Die Kosten sollen 100,000 Fr. betragen.
Die Finanzierung ist noch nicht abgeschlossen.

Der Wohnungsmarkt in Zürich und
Umgebung am t Dezember M5.
Wie gewohnt, wurde als Ergänzung zur Zahlung

der leerstehenden Wohnungen auch die Zahl der im
Bau begriffenen Gebäude und Wohnungen ermittelt. Der
Einfluß des Krieges auf die Bautätigkeit kommt eigent-
lich erst im Jahre 1915 richtig zum Ausdruck, da es sich

bei der vorjährigen Zählung in der Hauptsache noch um
solche Bauten handelte, die schon vor Kriegsausbruch in
Angriff genommen worden waren. Statt 151 ange-
fangener Wohnbauten, wie im Jahre 1914, sind daher
diesmal nur 90 (worunter 25 Einfamilienhäuser) gezählt
worden, in denen im Laufe des Jahres 1916 434 Woh-
nungen bezugsfertig werden sollen gegenüber 622 und
862 in den Jahren 1915 und 1914 wirklich erstellten
Wohnungen. In der nächsten Übersicht ist die Zahl der
in den Jahren 1914 und 1915 (genau vom Dezember
1913 bis November 1914, bezw. vom Dezember 1914
bis November 1915) tatsächlich erstellten Wohnungen
und die für das Jahr 1916 zu erwartende Wohnungs-
zahl nach Stadtkreisen verglichen.

im Kreis
1914 1915 1916 beziehbare

erstellte Wohnungen Wohnungen
1 28 10 5
2 74 41 26
3 134 179 101
4 51 38 21
5 102 11
6 265 237 157
7 117 68 26
8 91 ' 38 93

der Stadt 862 622 434
Alle Stadtkreise, mit Ausnahme des 8., weisen für

das Jahr 1916 eine Abnahme der Wohnungserftellung
auf, die durchwegs eine recht beträchtliche ist; nach wie
vor jedoch werden der 6. und der 3. Kreis am meisten
Neuwohnungen auf den Markt bringen.
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